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MESSE-RABATT

AUF MÖBEL UND KÜCHEN
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*
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im Wert von 929,-
EEK# A++

MESSE-RABATT
+ zusätzlich
beim Kauf einer Küche

Miele-Geschirrspüler (G 4385 SCVi XXL Active Eco)

GESCHENKT!**

www.einrichtungshaus-schreiner.de • Verkaufsoffener Sonntag 12.30 bis 17.00 Uhr geöffnet

– Anzeige –

Wallersdorf. Für Sparfüchse heißt es jetzt schnell sein.
Denn im Einrichtungshaus Schreiner findet vom 24. bis
zum 28. Oktober 2019 die große Herbstmesse statt. Kun-
den können beim Möbelexperten, auch am verkaufsoffe-
nen Sonntag, 27. Oktober 2019, traumhaft schöne Quali-
tätsmöbel und -küchen zu günstigen Preisen entdecken.
On top gibt es am Sonntag von 12.30 bis 17 Uhr eine große
Bora-Kochshow zu den Themen Induktion, Ablufttechnik
und zum aus Japan stammenden Teppanyaki-Kochen. Hier
heißt es Neues entdecken, Köstlichkeiten genießen und
dabei entspannt durch die Ausstellung schlendern.

Ein Einkaufserlebnis der Extraklasse

Geschäftsführer Jochen Schreiner ist überzeugt: „Un-

sere Kunden werden begeistert sein. Nicht nur, dass
wir eine riesige Auswahl an Möbeln und Küchen in
unserer Ausstellung präsentieren. Besonders attraktiv
ist, dass wir zwölf Prozent Messe-Rabatt auf Neube-
stellungen von Möbeln und Küchen bieten. Bis zu 69
Prozent Rabatt erhalten Sie auf viele Möbel-Ausstel-
lungsstücke und in der Küchenabteilung auf Einbau-
geräte, Dunstabzugshauben, Kochfelder und vieles
mehr. Außerdem gibt es beim Kauf einer Küche einen
Miele-Geschirrspüler im Wert von 929 Euro ge-
schenkt.“ Beim Kauf einer neuen Polstergarnitur ist die
Entsorgung der alten kostenlos. Küchen, Schlafzim-
mer, Boxspringbetten, Esszimmer, Polstermöbel,
Schränke und vieles mehr – die große Auswahl weiß
wirklich zu begeistern.

Unvergleichlicher Service
zum Wohlfühlen

Für Jochen Schreiner und sein Team ist bester Service
selbstverständlich: „Unsere kompetenten Mitarbeiter
stehen den Kunden jederzeit zur Seite. Sprechen Sie
uns gerne an, wir helfen Ihnen bei der Auswahl und be-
sprechen gemeinsam den Preisnachlass für das jeweili-
ge Modell.“ Das ist aber noch lange nicht alles. „Wir
wollen, dass die Kunden begeistert werden und sich
rundum wohlfühlen“, betont der Geschäftsführer. „Dazu
gehört ein echtes Einkaufserlebnis mit Top-Mitarbeitern
und ausgezeichneten Monteuren.“ So macht der Möbel-
kauf richtig Spaß und der Bestpreis ist immer garan-
tiert.

mit sagenhaften Angeboten &
verkaufsoffenem Sonntag!

Viele weitere Einkaufs-Vorteile vor Ort!

QUALITÄTS-MÖBEL

ZUM GÜNSTIGEN PREIS

MESSE-RABATT

AUF MÖBEL UND KÜCHEN
Viele weitere Einkaufs-Vorteile vor Ort!

* 12 % Rabatt auf das gesamte Sortiment, ausgenommen Preisknüller und
bereits reduzierte Artikel, die im Haus gekennzeichnet sind. Gültig für Neu-
bestellungen vom 24.10. bis 28.10.2019. ** Gültig bei Neukauf einer Ein-
bauküche ab 6.999 Euro. *** Beim Kauf einer neuen Garnitur vom 24.10.
bis 28.10.2019. # EEK = Energieeffizienzklasse-Spektren: Geschirrspüler
A+++ - D, Kühl- und Gefrierschränke A+++ - D, Backöfen und Herde A+++
- D, Dunstabzüge A+ - F, Leuchten A++ - E.

HERBSTMESSE

Geniale Sparmöglichkeiten auf Qualitätsmöbel und -küchen

Die Herbstmesse für Genießer

Keine Angst vor der Immobilienblase
Alexander Penzkofer sprach gestern beim Wirtschaftsempfang über Entwicklungen der Bauwirtschaft
Von Monika Bormeth

Landau. Blickt Bürgermeister
Helmut Steininger zurück, kann er
von „Boomjahren der Bauwirt-
schaft“ sprechen. Über 250 Parzel-
len sind in den vergangenen fünf
Jahren in Landau entstanden. Dazu
große Wohnanlagen. Aber was
bringt die Zukunft? Versetzt die
Konjunkturabschwächung dem
Bauboom einen Dämpfer? Zu diesen
Fragen hat der Wirtschaftsempfang
hervorragend gepasst. Es referierte
Alexander Penzkofer, Geschäfts-
führer der Penzkofer Bau GmbH
mit Sitz in Regen.

Zum Wirtschaftsempfang sind
nicht nur alle Gewerbetreibenden
eingeladen, sondern auch alle Inte-
ressierten. Die Stadthalle war dem-
nach gut gefüllt, als Bürgermeister
Helmut Steininger gestern zur be-
reits zehnten Veranstaltung dieser
Art begrüßte. Dem Sektempfang
folgt traditionell das Referat, ehe
die Gäste beim Imbiss plaudern.
„Er ist kein Landauer, aber er kann
trotzdem was“, machte Steininger
dem Publikum Appetit auf den Red-
ner, um gleich zu relativieren: „Es
kann sein, dass wir ihn nur teilweise
verstehen. Er ist Waidler.“

Als Unternehmer 1997
bei Null angefangen
Alexander Penzkofer, 46 Jahre

alt, stammt aus March bei Regen
(„das Grünwald des Bayerischen
Waldes“), ist verheiratet und hat
drei Kinder. Vor über 22 Jahren hat
der Maurer- und Zimmerermeister
mit seinem Vater bei Null mit der
Gründung der Penzkofer Bau
GmbH begonnen. Heute ist er Ge-
schäftsführer des Unternehmens
mit Sitz in Regen, Niederlassung in
Plattling und 284 Mitarbeitern.
Penzkofer sieht sich als „Querden-

ker“, der Traditionen wahren und
Innovationen wagen möchte. Sein
Erfolg hat sich schon in diversen
Auszeichnungen niedergeschlagen.

Sein Unternehmen ist tätig im
Wohnhausbau, im Wohnungs- und
Gewerbebau, im Geschosswoh-
nungsbau und in der Baugebietser-
schließung. Betrachtet man die we-
sentlichen Unterschiede auf den
Baustellen von früher und heute
und die Bedürfnisse von Bauherren
betreffend, wird schnell klar, wo
Alexander Penzkofer sein Erfolgs-
rezept sieht. Vergingen früher oft
Jahre harter körperlicher Arbeit,
bis ein Bauprojekt realisiert war,
sind die Zeiten heute vorbei, da je-
des Gewerk aus der Hand eines an-
deren Betriebs kommt. Der Bauherr
von heute, ganz gleich ob es um ein
Geschäftsgebäude oder um das Ein-
familienwohnhaus geht, wünscht
einen gesamtverantwortlichen An-
sprechpartner, der ihn von Anfang

bis Ende in allen Belangen begleitet
und sein Projekt in schneller Zeit
Realität werden lässt. Am liebsten
schlüsselfertig.

Penzkofer ist spezialisiert auf
Massivbauten mit einem hohen An-
teil an Vorfertigung. Einzigartig:
Eine vollautomatisierte Fertigungs-
stelle für Ziegelwände. Damit wird
nicht mehr Stein um Stein auf der
Baustelle die Wand hochgezogen,
sondern diese als Fertigteil angelie-
fert, wie Penzkofer eindrucksvoll in
einem Film demonstrierte. Mit die-
sem sogenannten Redbloc-System
ist ihm gelungen, Vorfertigung mit
dem zu einen, was für ihn ein Haus
im klassischen Sinne ist: „Ein Haus
in Ziegelbauweise.“ Dass ihn das
Holzständerhaus, eigentlich das
Klischee des Fertighauses, nicht
vom Hocker reißt – daraus macht
Alexander Penzkofer keinen Hehl.
Allerdings hat er auch da eine Va-
riante gefunden, hinter der er ste-

hen kann: „Die Massivholzmauer.“
Sie besteht aus 100 Prozent Massiv-
holz, ist mehrschichtig und unbe-
handelt, ohne Leim, ohne Chemie
und ohne Folien. Also nachhaltig
und ökologisch. Nachhaltigkeit ist
für den Unternehmer auch ein
Stichwort der Zukunft. Für seinen
Firmensitz in Regen wird er ein
neues Gebäude errichten, möglichst
CO2-neutral. „Für den ökologischen
Fußabdruck ist nicht nur die Ener-
gieeffizienz des fertigen Gebäudes
entscheidend, sondern auch, unter
welchen Bedingungen wir das Ge-
bäude geschaffen haben.“

Viele Projekte gemeinsam
mit Firma Rebl
Eine Penzkofer-Niederlassung in

Landau, wie sie sich Bürgermeister
Helmut Steininger wünscht, wird es
nicht geben, dennoch hat das Un-
ternehmen schon jetzt viele An-
knüpfungspunkte in der Bergstadt.
In Kooperation mit dem Landauer
Malerbetrieb Rebl, als „Rebl und
Penzkofer Immobilien GmbH“, sind
bereits Projekte wie die Wohnanla-
ge in der Weidenstraße und die Rei-
henhaussiedlung in der Weindl-
schwaige entstanden: „Landau hat
durch die Innenstadtentwicklung
sehr großes Potenzial“, lobte Ale-
xander Penzkofer. „Wenn sich ein
geeignetes Grundstück findet, kann
ich mir weitere Projekte gut vorstel-
len.“

Angst vor der Immobilienblase
hat Penzkofer nicht. Die meisten
Bauherren seien heutzutage Kapi-
talanleger, die ohne Fremdfinanzie-
rung bauen. Im Einfamilienhaus-
bau stehe sehr häufig eine „Erben-
generation“ hinter dem Bauherrn,
die ihr Geld sinnvoll anlegen wolle.
„Und wenn ich mir die Frage stelle,
welche Anlageform ich in Zeiten
von Negativzinsen wählen könnte,

komme ich immer wieder zurück zu
Grund und Boden oder einer Immo-
bilie. Diese Dinge werden immer
eine Notwendigkeit und einen Wert
haben.“

Eine Herausforderung der Zu-
kunft werde für die Baubranche das
Gewinnen von Fachkräften sein.
Penzkofer möchte seinen Beitrag
dazu leisten, den Nachwuchs wie-
der für bodenständige, handwerkli-
che Arbeit zu begeistern – bei man-
chem Praktikanten könne es heut-
zutage gar vorkommen, dass er
nicht wisse, wie man eine Schaufel
hält. Demnächst wird die Penzkofer
GmbH ein Technik-für-Kinder-
Haus im Bayerwald errichten.

Eine Kritik an die Politik hatte
der Unternehmer auch im Gepäck.
Der wünschenswerte Nachverdich-
tungsgedanke scheitere oftmals am
hohen bürokratischen Aufwand,
schon bei der Genehmigung derarti-
ger Projekte: „Da braucht nur der
Nachbar zu husten und schon ist
der Nachverdichtungsgedanke im
Arsch“, sprach Penzkofer ungeniert
deutliche Worte. Das Publikum
nahm es ihm nicht übel. Der Funke
ist bei Penzkofers Vortrag, der et-
was länger als geplant ausfiel, über-
gesprungen. „Seine Begeisterung ist
mit ihm durchgegangen“, lobte
Steininger ihn schlussendlich.

Eine Reihe von Ehrengästen hatte
der Bürgermeister bereits eingangs
begrüßt – teils mit humorigem Zu-
satz: Landrat Heinrich Trapp („Für
Landau ist er immer da!“), Ehren-
bürger Josef Thannhuber, den Alt-
bürgermeister Josef Brunner, Spar-
kassendirektor Robert Elsberger,
die VR-Bank-Vorstände Carsten
Clemens und Josef Geßl sowie Dr.
Werner Leis von der Teba-Kredit-
bank. Jugendkulturpreisträger To-
bias Kurek sorgte für eine anspre-
chende, musikalische Begrüßung
am Flügel.

Gestern Abend war der zehnte Wirtschaftsempfang. Bürgermeister Helmut
Steininger hat Alexander Penzkofer (l.) als Referenten gewonnen. Foto: Bormeth

Der Leser hat das Wort

„Fundtiere gehören
nach Passbrunn“

Landau. Zum Artikel über das
neue Katzenhaus am Gnadenhof
von Lona-Renate Kreil, „Eine neue
Stätte für kleine Tiger“, in der
Samstagsausgabe, 19. Oktober,
schreibt Leserin Sabine Bauer den
folgenden Leserbrief:

„Laut Auskunft der Stadtverwal-
tung Landau im Juni diesen Jahres
ist in unserem Landkreis das Tier-
heim in Passbrunn für Fundtiere
zuständig. Frau Kreil führt aber ei-
nen Gnadenhof für Abgabetiere und
kein Tierheim. Laut BGB ist es
strafbar, wenn man Fundsachen
(rechtlich ist eine Katze eine Sache)
nicht bei der zuständigen Behörde
meldet (§ 965 BGB). Wer die Rechts-
und Sachlage kennt, sucht eine ent-
laufene Katze nicht bei Frau Kreil,
sondern im Tierheim Passbrunn.
Erschwert wird so ein Fall, wenn die
Katze zu einer Zeit bei Frau Kreil
abgegeben wurde, als sie noch kein
Scangerät zum Auslesen eines
Chips verwendete. Ich selbst ver-
misse seit dreieinhalb bzw. zwei
Jahren gechipte/registrierte Katzen,
die, sind sie damals bei Frau Kreil
gelandet, sicher längst an andere
Leute weitervermittelt wurden. Ich
möchte nicht bestreiten, dass Frau
Kreil ein großes Herz für Tiere hat,
aber Fundtiere in unserem Land-
kreis gehören ins Tierheim Pass-
brunn nach Reisbach.“

Sabine Bauer
Landau

Leserbriefe sollen sachlich, präg-
nant und auf einen bestimmten Ar-
tikel bezogen sein. Leserbriefe müs-
sen überdies nicht mit der Meinung
der Redaktion übereinstimmen. Es
besteht kein Anspruch auf Abdruck.
Die Redaktion behält sich das Recht
vor, zu kürzen.

Glückwünsche
zum Nachwuchs
Landau. Vorstandsmitglied Helga

Pritzl und UWG-FWG-Vorsitzen-
der Hans Peer haben Melanie
Fröschl, stellvertretende Vorsitzen-
de der Gruppierung, besucht, um
ihr zur Geburt von Tochter Lena
Emilia mit einem Geschenk zu gra-
tulieren. Die beiden wurden von den
jungen Eltern herzlich empfangen
und gut bewirtet. Foto: Hofner

Religiöses
Männerwochenende
Landau. Das Kolping-Bildungs-

werk lädt vom 15. bis 17. November
in das Kloster Neustift bei Orten-
burg zu einem religiösen Wochenen-
de unter dem Motto „Abraham, ma-
che dich auf den Weg“ ein. Unter
der Leitung von Martin Rasch
(Burgkirchen/Alz) setzen sich die
Teilnehmer mit Veränderungen und
Umbrüchen im eigenen Leben aus-
einander und wollen dabei klären,
was für ihr Leben hilfreich sein
kann und was sie trägt. Infos und
Anmeldung beim Kolping-Bil-
dungswerk, Tel. 0851/393-7361,
Mail: kolping@bistum-passau.de.
Anmeldeschluss ist 6. November.
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